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Schattenkegel des Mondes die Erde und beschattet wohl eine ganze Fläche;
dann haben diese Orte der Erde eine totale Sonnenfinsternis. Steht der
Mond aber in der Erdferne, so erreicht sein Schatten die Erde nicht. Er
erscheint uns kleiner als die Sonne, so daß diese nur in der Mitte ver-
dunkelt wird. Man nennt eine solche Finsternis eine „ringförmige", unter
Umständen auch eine „centrale." — Steht der Mond nicht genau in einem

Knoten, so haben wir nur eine Partiale Sonnenfinsternis.

Bei einer totalen Sonnenfinsternis wird zuerst die rechte Seite der
Sonnenscheibe verdunkelt, während es bei einer Mondfinsternis umgekehrt
zugeht. Ihre Dauer beträgt mehr als 5 Stunden, während eine partiale
höchstens 3 Stunden anhält. Bald nach dem Eintritte einer totalen Finsternis
entsteht ein unheimliches Dämmerlicht. Die Tiere werden unruhig; die
Blumen schließen ihre Kelche; die Nachtvögel kommen aus ihren Schlupf-
winkeln hervor; selbst deu Menschen beschleicht ein Bangen. Um den dunklen
Mond sieht man einen hellen Strahlenkranz, der hier und da von rot funkeln-
den Sonnenfackeln unterbrochen wird. Endlich bricht im Westen die leuchtende
Sonne wieder hinter dem dunkeln Monde hervor.

A. Beschreibung. Das Meer hat eine dreifache Bewegung. Es
bewegt sich durch den Wellenschlag, die Meeresströmungen und durch
Ebbe und Flut. Die letztere Bewegung kann man an den Küsten der
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26. Hööe und Ilut.


